
Virtuelle Hauptversammlung am 5. Mai 2021 

Gegenanträge 

Fristgerecht sind uns wie folgt lautende Gegenanträge zur Hauptversammlung am 5. Mai 2021 
eingegangen. Sie können sich den Gegenanträgen zu den Tagesordnungspunkten 3 und 4 
anschließen, indem Sie dort entsprechend mit NEIN und damit gegen die Vorschläge der 
Verwaltung stimmen. 

Die Gegenanträge zu den Tagesordnungspunkten 8 und 9 der Aktionäre Hans-Jürgen und 
Eva Margrit Schweimanns, vertreten durch Herrn Hans Oswald, Lohr, zur Kürzung der 
Vorstands- bzw. Aufsichtsratsvergütungen führen wir in unserem Aktionärsportal als 
Gegenantrag A (Kürzung der Vergütung der Vorstandsmitglieder für das kommende 
Geschäftsjahr auf jeweils die Hälfte) bzw. Gegenantrag B (Kürzung der Vergütung der 
Aufsichtsratsmitglieder für das kommende Geschäftsjahr auf jeweils die Hälfte). 

Die Anträge und ihre Begründungen geben jeweils die uns mitgeteilten Ansichten der 
Verfasser wieder. Auch Tatsachenbehauptungen und Hyperlinks auf Webseiten Dritter wurden 
unverändert und ohne Überprüfung durch uns in das Internet eingestellt, soweit sie zugänglich 
zu machen sind. Die Gesellschaft übernimmt für diese Inhalte weder eine Verantwortung noch 
macht die Gesellschaft sich diese Webseiten und ihre Inhalte zu eigen. 

Hannover, 21. April 2021 
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Der Aktionär „Der Dachverband der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre e.V.“ hat uns 

folgenden Gegenantrag übersandt: 

„Gegenantrag des Dachverbands der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre zur 

Hauptversammlung der Hannover Rück SE am 5. Mai 2021 

Zu Tagesordnungspunkt 3: Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 

2020 

Der Dachverband der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre beantragt, den Mitgliedern des 

Vorstands die Entlastung zu verweigern. 

Begründung:  

Der Vorstand der Hannover Rück SE kommt nicht hinreichend seiner Verantwortung nach, 
wirksamere Maßnahmen für den Klimaschutz umzusetzen. 
 
Schlupflöcher beim Kohleausschluss  
 
Die Hannover Rück schließt zwar seit 2019 die (Rück)Versicherung von Kohlekraftwerken und 
-minen aus, jedoch nur auf der Ebene einzelner Projekte. Für Sammelrückversicherungen, 
sogenannte Treaty-Reinsurance, bei der ganze Auftragsbücher rückversichert werden, gilt 
dieser Kohleausschluss jedoch nicht. Risiken, die Kohlekraftwerke, -minen oder -infrastruktur 
betreffen, können somit immer noch abgesichert werden. Zwar berichtet Hannover Rück im 
Geschäftsbericht, dass man mit Erstversicherern spreche, um mögliche Kohleprojekte in deren 
Büchern zu identifizieren. Bisher gilt jedoch nur, mit dem Ziel 2038 komplett kohlefrei zu sein. 
Wettbewerber Swiss Re ist deutlich ehrgeiziger: Das Unternehmen hat im März 2021 seine 
Kohle-Policy von 2018 dahingehend präzisiert, dass es ab 2023 auch für Treaty-Reinsurance 
Kohle sukzessiv ausschließen wird. Hannover Rück muss dem folgen und die noch 
existierenden Schlupflöcher in der Kohle-Policy schließen. 
 
2020 hat Hannover Rück den polnischen Versicherer PZU rückversichert. PZU ist der 
wichtigste Versicherer in Polen für Kohleprojekte aller Art. Dieses Unternehmen 
rückzuversichern unterstützt die polnische Kohleabhängigkeit und läuft dem Klimaschutz 
zuwider. 
 

  



 

Seite 3/7 

Ausstiegsplan aus Öl und Gas? Fehlanzeige!  
 
Zudem fehlen im Bereich Öl und Gas – abgesehen vom Ausschluss von Ölsanden – 
weitergehende Ziele und Maßnahmen. Dies wird der Dringlichkeit des Klimawandels nicht 
gerecht. Auch hier mangelt es in der Versicherungsbranche nicht an Unternehmen, an denen 
sich Hannover Rück orientieren könnte.“ 
 

Stellungnahme der Verwaltung: 

Der Gegenantrag ist nach unserer Einschätzung unbegründet. Wir empfehlen daher bei der 

Abstimmung zu den Tagesordnungspunkt 3 mit JA und damit für die vorgeschlagene 

Entlastung der Mitglieder des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2020 zu stimmen.  

 

  



 

Seite 4/7 

Die Aktionäre Hans-Jürgen und Eva Margrit Schweimanns, vertreten durch Herrn Hans 

Oswald, Lohr, haben folgende Gegenanträge zu den Tagesordnungspunkten 3 und 4 sowie 

zu den Tagesordnungspunkten 8 und 9  übersandt (zulässig sind ausschließlich die von den 

Aktionären unter „Antrag / Gegenantrag Nr.1“ und unter „Antrag / Gegenantrag 

Nr.2“ angekündigten Gegenanträge): 

 „Hannover re Hauptversammlung 5.5.2021, um 11Uhr,            Copyright 6 Hans Oswald 

2021          

Anträge / Gegenanträge zu den Tagesordnungspunkten TOP 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9.    

Aktionär-Vertreter Hans Oswald       Aktionärs Nr.    

 

Die Aktionäre bitte ich, meinen Anträgen / Gegenanträgen zu 

unterstützen!  
 
Ich stelle hiermit den Antrag / Gegenantrag Nr.1 Vergütungsbericht Seite 119 - 140 im GB 
LINK1: https://www.hannover-rueck.de/1665603/geschaftsbericht-2020.pdf 
Den Vorständen und Aufsichtsräten die Vergütungen für das kommende Geschäftsjahr auf 
die  
 
Hälfte zu kürzen, sowie zu den TOP 8 + 9 die Zustimmung zu verweigern! 

 

auch in Zeiten von Corona sind diese Vergütungen unangemessen und respektlos, vor allem  

wenn man sich in Corona-Zeiten, auch noch Vergütungserhöhungen gönnt! Über 3,2 

Millionen € Maximal Zuwendungen / Vergütungen nur für den Vorstandsvorsitzenden Jean-

Jacques Henchoz, der auch noch in der Talanx als Vorstand tätig ist und dort nochmals eine 

2te Maximal Zuwendungen, Vergütung von über 3,9 Millionen erhält zusammen über 7,1 

Millionen € 

das ist das über 350 fache eines Verkäufers,  
das ist das über 450 fache eines Mindestlohn-Empfängers, 
das ist ein Tageslohn pro Arbeitstag von über 34.000 €, das sind die Stunde über 4200 € 
 
Des Weiteren gibt es noch übrige 2 x Aktienpakete,  
Des Weiteren gibt es noch übrige 2 x Ruhegeldzusagen / Pensionen. 
Diese werden noch vor Eintritt der Fälligkeit in der Regel mit 2 bis 4% verzinst…?   
Die kleinen Nebenleistungen von 30.000€, 50.000€, 100.000€ ist Taschengeld? Erspare ich 
mir? 
 
Nochmals zum Vergleichen, der Vorstandsvorsitzende Jean-Jacques Henchoz gönnt sich 
das über 24-fache an Vergütung als unser Bundespräsident Frank-Walter Steinmeyer,                  
und das über 27-fache an Vergütung wie unsere Bundeskanzlerin Angela Merkel… 
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Ich stelle hiermit den Antrag / Gegenantrag Nr.2 zu TOP 3 + 4 
den Vorständen und Aufsichtsräten die Entlastung zu verweigern  
und beantrage dazu bei allen Vorständen und Aufsichtsräten eine Einzelabstimmung. 
 

Viele Aktionäre auch in unserem Umfeld vertreten die Meinung, den Vergütungsbericht 

könnte man auch als Märchenbericht, als Märchenstunde bezeichnen? Die Gebrüder Grimm 

hätten Ihre Freude? Herr Vorstandsvorsitzender Jean-Jacques Henchoz, können Sie 

eigentlich Ihre Vergütung noch selber berechnen, oder benötigen Sie dazu einen 

Vergütungsberater. Vorstände bemühen zur Rechtfertigung ihrer überhöhten Vergütungen ja 

auch immer wieder gerne einen Vergütungsberater, um sich in einem Vergütungs-Gutachten 

die Angemessenheit Horizontal und Vertikal bestätigen zu lassen! Die Kosten gehen auch 

immer zu Lasten der Aktionäre und liegen in der Regel ab hier 2 x ca. 100.000 Euro!  Der 

Inhalt der Gutachten wird dann vom Auftraggeber bestimmt, steht im Gutachten nicht das 

passende Ergebnis, gibt es auch keinen Auftrag mehr? Ähnlich läuft es offensichtlich bei den 

HDI-Regulierungen, wenn ein Versicherungs-Sachverständiger ein Gutachten zu erstellen 

hat? Die HDI Schadensabwehr-Künstler kennen sich da bestens aus, dafür gibt’s dann auch 

dicke Boni Prämieren? Im ARD-Bericht “Verunsichert” mit Rechtsanwältin Beatrix Hüller 

bestens beschrieben und dargestellt…. Ab 1 Mio. Schadensabwehr, gibs einen Audi Caprio 

im Wert von 40.000€ für den Sachbearbeiter und rauschende Feste mit der ganzen 

Abteilung….? Ähnlich wie die Erfolgs-Prämien Boni im Vergütungsbericht von Vorständen? 

Oder, Spiegel Bericht Versichert und verraten. Der berichtet von vielen Unregelmäßigkeiten 

bei Versicherungen, quer Beet durch die ganze Branche? 

 

Gesetzentwurf: Bundesregierung, Bundesrat, Verhinderung der Steuervermeidung,  

in Steueroasen. TEXT mit 35 Seiten unter folgender Internet-Adresse LINK2: 

http://dipbt.bundestag.de/dip21/brd/2021/0050-21.pdf 
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Betreibt die Hannover re  massive Steuerverhinderung in Steueroasen, Steueroptimierung, 

ist das Steuerhinterziehung? Infos hierzu, “ Der DAX in Steueroasen Studie vom Autor 

Steffen Redeker“ LINK3: 
https://www.linksfraktion.de/fileadmin/user_upload/PDF_Dokumente/2020/200519_Draft_DA

X_30_A4.pdf              

LINK4  https://www.fabio-de-masi.de/de/article/2757.studie-der-dax-in-steueroasen.html 

 

Nach Ermittlungen der oben genannten Studie (Internet Link) ist auch die Hannover re mit 

einer Vielzahl (mehreren Duzend) von Firmen Beteiligungen in Ländern, Steueroasen zur 

„Steueroptimierung“ usw. ansässig? Auch Verflechtungen mit der HDI bestehen auf 

Bermuda? Macht die Hannover re überhaupt noch einen Gewinn, wenn die 

Steueroptimierung, in den Hannover re Steueroasen Beteiligungen aufgelöst werden 

müssen, wenn die NEUEN Gesetze in Kraft treten? Wie bereiten Sie sich darauf vor? 

Macht die Hannover re dann rechnerisch einen Verlust?  

Welche Folgen hat das auf die Dividende? Kann dann die Hannover re keine Dividende 

mehr ausschütten? Fällt dann der Aktienkurs der Hannover re ins Bodenlose? 

Seit Jean-Jacques Henchoz und Torsten Leue die Hannover re führen,  

ist bei der Hannover re einiges aus dem Ruder gelaufen,  

was ist LOS mit unserer Hannover re …?  

Aus GUT informierten Kreisen war zu erfahren, dass die Hannover re über 30 

Festangestellte Mitarbeiter alleine nur auf Bermuda unterhält? 

Nach Aussage vom Aufsichtsratsvorsitzenden Dr. Nikolaus von Bomhard, bei Münchner 

Rück, Post DHL, Athora Holding Ltd., Bermuda, haben in Bermuda ca. 250 Versicherungen 

einen Standort. 

Sind Sie da untereinander GUT vernetzt auch mit Ihrer Muttergesellschaft Talanx die ja auch 

etliches an Beteiligungen in Bermuda besitzt. 

 

PANAMA PAPERS: SCHMUTZIGES GELD UND STEUERTRICKS  LINK10: 

https://www.fabio-de-masi.de/de/article/1700.wie-die-reichen-mächtigen-und-konzerne-

schmutziges-geld-waschen-und-uns-bestehlen.html  

STEUEROASEN: DIE TRICKS DER KONZERNE FÜR ANFÄNGER 

Delaware, US-Bundesstaat! Steueroasen, Steueroptimierung! Der US-Bundesstaat 

Delaware wurde als einziger nicht eigenständiger Staat in dieser Studie als Steueroase 

klassifiziert.  

 

Delaware hat ca. 1Mio Einwohner aber 1,4 Mio. Steueroptimierungs Beteiligungen. LINK9: 

https://www.wiwo.de/unternehmen/industrie/offshore-toechter-delawares-bestechende-

vorteile/8055442-2.html 
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Wikipedia INFOs zu Geldwäsche Steueroasen, Steueroptimierung, Steuerhinterziehung? 

Unter 

LINK5: https://de.wikipedia.org/wiki/Panama_Papers 

LINK6: https://www.spiegel.de/thema/panama_papers/  

LINK7: https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=qd6ByMgazpk                   

LINK8: https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=beih7I0S6ng                  

 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Bemühungen und Ihr Verständnis! 
Liebe Grüße aus der Schneewittchenstadt Lohr am Main 
 
Mit freundlichen Grüßen 
    
………………………………... 
H. Oswald” 
 
 

 

Stellungnahme der Verwaltung: 

Die Gegenanträge sind nach unserer Einschätzung unbegründet. Wir empfehlen daher bei der 

Abstimmung zu den Tagesordnungspunkten 3 und 4 mit JA und damit für die vorgeschlagene 

Entlastung der Mitglieder des Vorstandes bzw. der Mitglieder des Aufsichtsrates für das 

Geschäftsjahr 2020 zu stimmen. Ebenfalls empfehlen wir bei der Abstimmung zu den 

Tagesordnungspunkten 8 und 9 mit JA und damit für das vorgeschlagene Vergütungssystem 

der Mitglieder des Vorstandes bzw. der Mitglieder des Aufsichtsrates zu stimmen. 

 

Hannover, 21. April 2021 

Der Vorstand 




